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Schon zum Auftakt durfte
sich der Verband der deutsch-
sprachigen Turnvereine (VDT)
freuen: Marie Engels holte im
Geräteturnen der Mädchen
der Division 2 Silber. „Bei mei-
ner ersten Belgischen Meister-
schaft hatte ich mir vorge-
nommen, einen fehlerfreien
Wettkampf zu turnen, denn
ich wusste, dass die Konkur-
renz sehr stark ist“, so die elf-
jährige Euperin: „Für die näch-
ste Saison wäre es schön, bei
der Walloniemeisterschaft
und der Belgischen Meister-
schaft einen Podiumsplatz zu
belegen.“ 

Die Trainingsstunden von
18 auf 26 Stunden pro Woche
zu erhöhen, was gleichbedeu-
tend ein Wechsel ins Internat
nach Mons wäre, stehe zurzeit
nicht zur Debatte. Den Schritt
gewagt, haben Lena Theis (13)
und Zofia-Kalina Kopczynski
(12). Sie turnen in der Division
1 und erreichten bei ihrer er-
sten Belgischen Meisterschaft
den 7. und 8. Platz. Aus Sicht
des Verbandes erklärt Präsi-
dent Bruno Müller: „Wenn
man bedenkt, dass bei den Se-
nioren das Teilnehmerfeld
zum größten Teil aus Olym-
piateilnehmerinnen besteht,
kann man sehr stolz auf diese
Leistungen sein, die sie er-
bracht haben. 2019 bei der
letzten nationalen Meister-
schaft stellte das VDT-TLZ
Amel eine Belgische Meisterin
mit Lynn Treinen bei den 14-
und 15-Jährigen. Mich freut
aber zu sehen, dass es bei dem
Nachwuchs tolle Talente gibt.
Wir stellen fest: Bei den Mäd-
chen hat es einen Generati-
onswechsel gegeben.“

Bei den Jungen habe die Co-
rona-Pause ebenfalls Spuren
hinterlassen. So erinnert Bru-
no Müller an Peter Balter, der

vor Corona auf dem besten
Wege war, gute Resultate auf
nationaler Ebene zu erzielen:
„Die lange Auszeit und der
Wachstum haben ihm leider
einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Er hat dieses
Jahr sehr gut geturnt, aber
‚nur‘ in der Division 3.“ Mit Fe-
lix Heinrichs (12) habe das ost-
belgische Geräteturnen
nichtsdestotrotz auf belgi-
schem Niveau mit Bronze ge-

glänzt. Im Tumbling in der Di-
vision 2 hatten sich fünf Tur-
nerinnen des TV Nidrum für
die Belgische Meisterschaft
qualifiziert. Darunter war die
Erfahrenste Anne-Catherine
Peters: „Ich habe mich sehr
wohl gefühlt mit meinen Trai-
nern David Sarlette, Dave
Plouvier und mit meinen Mit-
turnerinnen Célia Jansen und
Syna Niessen. Es ist immer
wieder eine tolle Erfahrung,

dabei zu sein“. Mit dem sieb-
ten Platz zeigt sich die 17-Jähri-
ge zufrieden und erklärt:
„Meine beiden Tempserien ha-
ben sehr gut geklappt. Ich ha-
be vermutlich ein paar Zehn-
tel bei meiner ersten Landung
verloren, da ich drei Schritte
gemacht habe. Generell wurde
mehr Wert auf die Perfektion
der Ausführung als auf die
Schwierigkeit gelegt.“ Für die
Weywertzerin sind die Ziele

klar formuliert: „Ich werde
wieder in der Division 2 tur-
nen und weiß jetzt, worauf ich
besonders achten muss: auf
Perfektion und Technik.
Nichtsdestotrotz möchte ich
den Doppelsalto frei turnen;
erstmal nur für mich und für
Auftritte, denn in der Division
1 müsste ich zwei Doppelsal-
tos turnen“, so Anne-Catheri-
ne Peters selbstbewusst.

In der Division 1 war Noah

Emonts bei den 13- bis 14-Jäh-
rigen am Start. Er war zum
zweiten Mal bei einer Belgi-
schen Meisterschaft dabei:
„Die letzte war vor drei Jah-
ren“, erinnert sich der Raere-
ner. Aufgrund der starken
Konkurrenz aus Flandern hat
der 14-Jährige mit einer hinte-
ren Platzierung gerechnet und
nicht mit einem fünften Platz:
„Meine zwei Bahnen haben
gut geklappt und ich habe
mein Endelement, eine Dop-
pelschraube, gut gestanden.“
Sein Trainer Josef Wey zeigt,
wie die Leistung zustande ge-
kommen ist: „Wir sind begei-
stert, von dem was Noah prä-
sentiert hat. Er hat seine Bah-
nen gewohnt sicher geturnt,
was die Ausführungspunkte
widerspiegeln. Darüber hin-
aus hat er starke Nerven in der
ungewohnten, großen Tur-
nierumgebung bewiesen, su-
per. Wir hatten die komplette
Saison auf dieses Event hinge-
arbeitet und waren durchweg
gut aufgestellt, mussten keine
großen Rückschläge aufarbei-
ten und Noah beherrscht die
einstudierten Elemente auf
grandiosem Niveau.“

Für die nächste Saison ste-
hen auch in Raeren die Ziele
fest. Sein Trainer erklärt: „Wir
kennen jetzt den Stand unse-
rer Konkurrenz und werden
versuchen, Noah auf die höhe-
ren Schwierigkeiten einzustel-
len.“ Noah Emonts: „Wir üben
weiter den Doppelrückwärts-
salto. Ich bin sehr zuversicht-
lich, dass ich ihn in der näch-
sten Saison stehen werde. Ich
muss weiter an meiner Tech-
nik feilen, um noch schneller
und mit noch mehr Kraft tur-
nen zu können.“ Damit steht
der Wunsch fest, auch 2023
unter den besten Fünf Bel-
giens zu landen. Zum Schluss
hat Josef Wey noch ein Lob
übrig: „Noah steht noch am
Anfang seiner sportlichen
Karriere. Er bringt alle nötigen
Voraussetzungen mit, die in
diesem Sport von Vorteil sind.
Er hat eine hervorragende
Orientierung im Raum bei
zeitlich schnellen, komplexen
Bewegungsabläufen, ein gran-
dioses Körpergefühl, sehr gute
körperliche Voraussetzung
und eine hohe Lernbereit-
schaft – alles was sich ein Trai-
ner wünscht.“

Belgische Meisterschaft: Ostbelgische Turnerinnen und Turner unter den besten Acht – zwei Medaillen im Geräteturnen

Vor wenigen Tagen fand in
Gent die belgische Mei-
sterschaft im Turnen statt.
In sieben Disziplinen wur-
den die stärksten nationa-
len Turner ermittelt. Ost-
belgien zeigte dabei unter
anderem mit zwei Medail-
len, dass sein Nachwuchs
gegen die besten Turnna-
tionen mithalten kann. 

Der TV Nidrum war mit fünf Turnerinnen in Gent vertreten. Die Siebtplatzierte Anne-Catherine Peters (rechts) fühlt sich im Team mit
(v.l.) Syna Niessen, Trainer Dave Plouvier, Célia Jansen, Kiara Heinen und Trainer David Sarlette unheimlich gut aufgehoben. 
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„Starke Nerven bewiesen“

Die Mädchen nutzten die Gelegenheit mit Weltmeisterin Nina
Derwael (hinten) ein Foto zu machen. Lena Theis aus Weywertz
ist ganz links zu sehen.

Die zweite Medaille für den Verband deutschsprachiger
Turnvereine (VDT) holte Felix Heinrichs (r.). 

Der Begleitende Sportclub
(BSC) Ostbelgien ist zufrieden
von den belgischen Special
Olympics zurückgekehrt. Da-
bei hatten sie einige Medaillen
und tolle Erfahrungen im Ge-
päck. 

Am Christi-Himmelfahrts-
Wochenende fand in Neu-Lö-
wen die diesjährige Auflage
der belgischen Special Olym-
pics für Athleten mit einer gei-
stigen Beeinträchtigung statt.
2.300 Athleten und 750 Be-
treuer aus 264 belgischen Ver-
einen befanden sich vor Ort,
ebenso 1.500 freiwillige Helfer.
Auch der BSC Ostbelgien war
mit 30 Athleten und zehn Be-
treuern von der Partie. „Die
Begeisterung und das Engage-
ment waren intensiv, seit über
zwei Jahren keine Special
Olympics mehr stattgefunden
hatten. Auch konnten wir im
Winter kaum trainieren. Die-
sen Rückstand haben unsere
Athleten durch ihre Freude
und Motivation wieder wett-
gemacht“, freut sich Haupt-
trainer Alex Langer. „Das war

aber nicht nur in unseren Rei-
hen, sondern bei allen Athle-
ten, Betreuern und Zuschau-
ern zu spüren. Die Stimmung
war wirklich angenehm. Es
war auch schön zu sehen, dass
viele Eltern uns begleitet ha-
ben. Das tut immer gut.“ Zwar
hat in diesem Jahr keine typi-
sche Eröffnungsfeier stattge-
funden, doch herrschte dafür
beim Abschluss eine umso
schönere Atmosphäre: „Es ist
schade, dass der Einmarsch
nicht stattgefunden hat, weil
es stets für alle Beteiligten ein

tolles Erlebnis ist. Wir waren
uns aber einig, dass der Ab-
schluss zu den schönsten Fei-
ern bisher gehörte.“

Alex Langer richtet seinen
Dank an die Sponsoren und
die Deutschsprachige Ge-
meinschaft sowie an die Be-
treuer, die teils lange Tage hat-
ten: „Hervorheben möchte ich
Anneliese Girretz, weil sie auf-
grund von krankheitsbeding-
ten Abwesenheiten sehr kurz-
fristig eingesprungen ist. Der
Zusammenhalt unter den Be-
treuern ist schön. Außerdem

haben von den Hotelangestell-
ten bis zum Busfahrer alle da-
zu beigetragen, dass es vier
tolle Tage waren.“ Mitte Mai
hatten mehrere ostbelgischen
Athleten und Betreuer an den
nationalen Meisterschaften
auf Malta teilgenommen. Dort
konnten sie mehrere Medail-
len einheimsen. Der BSC Ost-
belgien reiste erstmals auf die
Insel. Üblicher sind Teilnahme
an Wintersportmeisterschaf-
ten in Skandinavien. 

Im nächsten Jahr finden die
nächsten belgischen Special
Olympics in Mechelen statt.
2023 werden ebenfalls die Spe-
cial Olympics auf internatio-
naler Ebene in Berlin ausgetra-
gen. Der BSC Ostbelgien darf
eine zweiköpfige Boccia-
Mannschaft und einen Betreu-
er entsenden. Die diesjährige
Saison endet für Athleten und
Betreuer des BSC Elsenborn
am 10. Juni im Zentrum Worri-
ken mit einer internen Klub-
meisterschaft. Dazu sind auch
Auswärtige und Zuschauer
eingeladen. (ab)

Veranstaltung: Große Begeisterung bei Athleten und Betreuern nach einer zweijährigen Zwangspause

Der BSC Ostbelgien war mit 30 Athleten vor Ort. Foto: privat

BSC Ostbelgien erlebt tolle Tage bei den Special Olympics

● Leichtathletik 
Disziplinen: 50 Meter Lauf,
100 Meter Lauf, 400 Meter
Lauf, 800 Meter Lauf, Ball-
weitwurf, Weitsprung, Ku-
gelstoßen, Speerwurf, 4x100
Meter Staffel
Medaillen: Gold (4), Silber
(3), Bronze (5)
Athleten: Marike Geiger,
Anja Delges, Mario Born,
Andreas Melchior, Markus
Stoffels, Cedric Müller, Alex-
ander Stoz, Hendrik Ritter,
Gary Rodtheut, Markus
Knein, Finn Aussems und
Mandy Präkels.
Betreuer: Thaeter Marita,
Thaeter Josef, Girretz Anne-
liese und Kather Siggi

● Badminton
Medaillen: Gold (2)
Athleten: Manuela Kirsch-
vink und Patrick Genten
Betreuerin: D. Langer

● Netzball
Resultat: 5. Platz
Athleten: Tina Derwahl, Juan
Eicher, Christoph Fank, Phil-
ippe Fréart, Alicia Rauw, Ajoy
Reuter, Andreas Thaeter und
Winter Dirk (abwesend:
Armin Pint, Jennifer Löfgen
und Kevin Tings)
Betreuer:
Anke Langer und Sonja Löf-
gen (abwesend: Axel und
Sonja Löfgen)
Boccia
Medaillen:
Gold (1), Silber (2), Bronze (2)
Athleten: Josef Limburg,
Manfred Mettlen, Roby Pe-
ters, José Peters, Marianne
David und Manuel Pint
Betreuer: Uschi Kather und
Joseph Reuter (abwesend:
Thomas Andres)
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